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PARSBERG
NMP1

BETRIEBE

Informationen über die
Landwirtschaft vor Ort
finden Sie auf:
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

HEUTE IN PARSBERG
Bücherei: Click undCollect über
https://parsberg.findus-internet-
opac.de/
Bauernmarkt: Ab 13.30 bis 18Uhr.
Wertstoffhof: 14 bis 17 Uhr offen.
Weltladen: 9bis 11.30Uhr und von
14.30Uhr bis 18Uhr geöffnet.
Nachbarschaftshilfe:Zu erreichen un-
ter Telefon (01 51) 20 92 17 97.
Sozialpsychiatrischer Dienst:Bera-
tungsstelle für psychischeGesundheit
mit Außensprechstunde in Parsberg,
Anmeldung Telefon (0 91 81) 4 64 00.

KIRCHENGEMEINDE
Parsberg:Heute,9Uhr,Messe, 10Uhr
Wortgottesdienst in derNoLaTagespfle-
ge, 16Uhr Rosenkranz.Herrnried:Heu-
te, 16.30Uhr,Rosenkranz.
Darshofen:Heute, 17 Uhr,Messe.

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.
Apotheken:Dienstbereit ist die Stadt-
Apotheke in Parsberg.

STADT VELBURG
Kirche Velburg:Heute, 8Uhr,Ausset-
zung undAnbetung,8.30Uhr,Messe.
Oberweiling:Heute, 16.30Uhr,Kreuz-
weg.Altenveldorf:Heute, 18Uhr,Messe.
Habsberg:Heute,9Uhr,Kreuzweg,9.30
UhrMesse ohnePredigt.

GEMEINDE SEUBERSDORF
Kirche Eichenhofen:Heute, 17 Uhr,
Kreuzweg.Krappenhofen:Heute, 19
Uhr,Kreuzweg.Batzhausen:Heute,
18.30Uhr,Messe.Schnufenhofen:Heu-
te, 18.30Uhr,Kreuzweg. Ittelhofen:
Heute, 18.30Uhr,Messe.
Gemeindeverwaltung:HeuteBürger-
bürowegenSystemumstellung ge-
schlossen.
Bücherei:Click undCollect über
www.biblino.de/seubersdorf
Nachbarschaftshilfe:Unter Telefon-
nummer (01 71) 7 77 18 00 erreichbar.

MARKT HOHENFELS
Kirche Hohenfels:Heute,8.30Uhr,Se-
nioren- undHausfrauenmesse, 18Uhr
Kreuzwegandacht.

MARKT LUPBURG
Kirche Lupburg:Heute,8.30Uhr,Haus-
frauen- undSeniorenmesse.
SVLupburg:Mitgliederversammlung
auf unbestimmte Zeit verschoben.

VELBURG/PARSBERG.Der Frauen-
kreisVelburgder evangelischenKirche
lädt zusammenmit demkatholischen
FrauenbundParsberg am5.März zum
Weltgebetstag indie St.- Leonhard-Kir-
che inVelburg ein.Digitalwurde das
Thema „Worauf bauenwir?“ vorberei-
tet.Unter EinhaltungderCorona-Re-
geln freut sichdasOrganisationsteam
ab19Uhr auf reges Interesse. (pvg)

Schulverband tagt
imPhysiksaal
PARSBERG. DieMitglieder des Schul-
verbandes treffen sich am4.Märzum
14Uhr imPhysiksaal derMittelschule
Parsberg zur Sitzung.Dabei geht es um
dieMittagsverpflegunggebundener
Ganztagsklassen, dieÄnderungdes
Zinssatzes bei einemKreditvertrag
durch eineEilentscheidungdes Schul-
verbandsvorsitzendenunddie Sanie-
rungderDächer.

IN KÜRZE

Weltgebetstag findet
inVelburg statt

VELBURG. „Geht zu Josef!“ – so lehrt es
schon das Alte Testament (Gen. 41,55),
wenn die Menschen Hilfe und Schutz
bedürfen. Aber der heilige Josef hat
nochweitmehr zu lehren.Deshalbhat
Papst Franziskus das Jahr 2021 auch
zum„Josefsjahr“ erklärt.

Die Gemeinschaft der Apostoli-
schen Schwestern vom Heiligen Jo-
hannes in Velburg hat diesen Appell
desHeiligenVaters aufgegriffen und in
der Pfarrkirche „Johannes der Täufer“
einen Josefs-Weg gestaltet, der ab
Sonntag bis Ostern während der übli-
chenÖffnungszeiten in derKircheme-
ditativ „durchwandert“ werden kann.
„Wir möchten den Menschen eine

Möglichkeit anbieten, sich bewusster
mit demHeiligen Josef auseinanderzu-
setzen, um sich so von ihm anspre-
chen zulassen“, sagt die Leiterin der
Velburger Schwesterngemeinschaft,
Priorin Schwester Mirjam Emmanuel.
Sie hat zusammen mit ihren Mit-

schwestern denWeggestaltet. Einklei-
nes Begleitheft wird dazu eine Hilfe-
stellung sein.

An sieben Stationen können Gläu-
bige das väterliche Herz Josefs, sein Er-
barmen, seinen kreativen Mut, seine
Annahme der Schwierigkeiten imVer-

trauen, seinen Gehorsam und seine
Diskretion kennenlernen, erklärt
Schwester Mirjam Emmanuel den Jo-
sefsweg.

Mit Hilfe konkreter Fragen sowie
kleinen Bastelarbeiten für Kinder und
Erwachsen kann sich jeder persönlich
mit Josef, dem Nährvater von Jesus,
auseinandersetzen. „Ihn dürfenwir da-
durch als Freund und Fürsprecher im
Himmel gewinnen und auf seineHilfe
zählen“, erklärt SchwesterMirjamEm-
manuel.

Ab dem 28. Februar kannman allei-
ne oder auchmit der Familie und Kin-
dern auf dem Josefs-Weg in der Vel-
burger Pfarrkirche unterwegs sein, um
so dem Heiligen Josef, der auch als
Schutzpatron der Familien wie auch
der Handwerker verehrt wird, nahe zu
sein. Die Gemeinschaft der Velburger
Johannesschwestern hofft auf viele Be-
sucher ihres Josefwegs. (pws)

Pfarrei Velburg gestaltet Josefsweg
GLAUBEAb Sonntag ste-
hen die sieben Stationen
für Besucher bereit.

Sr. Magdalena, Sr. Louis-Mariam und Clarissa (v. l.) haben zusammen mit ih-
ren Mitschwestern Philomena und Priorin Mirjam Emmanuel den Josefsweg
in der Velburger Stadtpfarrkirche gestaltet. FOTO: WOLFGANG SCHÖN

PARSBERG. Wenn der Winter geht
und der Frühling beginnt, steht für die
Grundschüler der vierten Klassen eine
wegweisende Entscheidung an: Wie
soll die Schullaufbahn weitergehen?
Gymnasium, Realschule oder Mittel-
schule heißen die Alternativen. Um
diese Entscheidung zu erleichtern, in-
formiert die Edith-Stein-Realschule
(ESR) die Kandidaten und ihre Eltern
in den zurückliegenden Jahren bei In-
foveranstaltungen, einem Tag der offe-
nenTür oder bei Schulhausführungen.

„Wir hatten für dieses Jahr zu unse-
rem 55-jährigen Bestehen sogar ein
großes Schulfest geplant“, berichtet
Beratungsrektorin Katja Hartung. Da-
bei wollte die Schule zeigen, „was hier
alles läuft“ und welche Möglichkeiten
sich den Schülern bieten. Angesichts
der Corona-Pandemie sei aber eine sol-
che Präsenzveranstaltung nicht mög-

lich. Hartung: „Also brauchten wir ei-
ne Alternative.“ Zusammen mit Bera-
tungskonrektor Stephan Buckow ent-
wickelte Hartung die Idee, einen
Imagefilm zu erstellen, damit die
„Schüler zumindest ein bisschen in die
Schule hineinschnuppern können, be-
vor sie sich für eine Schullaufbahn
entscheiden“.

Student mit Nebengewerbe

Für den technischen Teil engagiert Bu-
ckow den BWL-Studenten Jonas Stau-
digl, der sich privat mit Fotografie,
FilmundVideoschnitt beschäftigt. „Fo-
tografie und Film waren eigentlich
schon immer ein Hobby von mir“, er-
zählt der Student dem Neumarkter
Tagblatt. Er habe im Sommer extra in
den Semesterferien gearbeitet, um sich
eine geeignete Kamera zu kaufen. In-
zwischen hat er sogar ein kleines Ne-
bengewerbe angemeldet, um sich et-
was zum Studium dazuzuverdienen.
Die nötigen technischen Fähigkeiten
dafür hat sich Staudigl im Selbststudi-
umangeeignet.

Das Imagefilm-Projekt kommt für
den Studenten daher gerade recht.
„Wir haben uns dann in der Schule ge-
troffen und das Projekt besprochen“,
sagt er. Gleichzeitig seien schon erste
Aufnahmen entstanden. Das große
Problem dabei: Staudigl muss eine we-

gen des Lockdowns entvölkerte Schule
filmen und trotzdem lebendig erschei-
nen lassen. Denn die ursprüngliche
Idee, die Schüler im Unterrichtsge-
schehen aufzunehmen, fällt der Schul-
schließungwegenCorona zumOpfer.

Deshalb sammelt Hartung das ge-
samte Fotomaterial aus dem Schulle-
ben ein und schreibt ein ausführliches
Drehbuch, um die bewegten Bilder
und die Fotos zu verknüpfen und so ei-
nen ausführlichen Einblick in die ver-
schiedenen Zweigrichtungen, Wahlfä-
cher und das allgemeine Schulleben
zu geben. Das ist insofern kompliziert,
weil ja auch schon 2020 keine Ab-
schlussfahrten und Schulveranstal-

tungen stattgefunden haben. Hartung
muss also im Archiv einige Jahre zu-
rückgehen, um genug Material zu
sammeln. Nachdem alle Dreharbeiten
abgeschlossen und das Projekt bis ins
Detail geplant ist, bleibt Staudigl die
Aufgabe, den Film zusammenzustel-
len. Das fertige Werk wird ab Samstag
auf der Homepage der ESR (www.real-
schule-parsberg.de) veröffentlicht.

Webinar für die Eltern

Ebenfalls auf der Homepage finden die
Eltern dann auch alle nötigen Infor-
mationen zum bevorstehenden Über-
tritts-Webinar am 10. März um 18.30
Uhr. Diese Veranstaltung ersetzt den
Infoabend in der Schule. Dort werden
interessierte Eltern allesWissenswerte
zumÜbertritt an die ESR erfahren. Da-
zu wird der Vortrag mit Hilfe von Vi-
deotechnik über das Internet übertra-
gen. Die Teilnehmer haben dabei auch
die Möglichkeit, den Referenten Fra-
gen zu stellen. Informationen zur An-
meldung für das Webinar stehen auf
derHomepage.

Noch offen ist, wasmit demnorma-
lerweise im Mai stattfindenden Probe-
unterricht passiert. „Wir müssen ein-
fach abwarten, wie sich die Inzidenz-
werte entwickeln“, sagt Hartung. Sie
hoffe, dass der Probeunterricht in
Kleingruppen stattfindenkann.

Realschule dreht Imagefilm
BILDUNG Schüler der
Übertrittsklassen haben
es wegen der Pandemie
schwer, sich zu infor-
mieren. Doch es gibt
jetzt eine Alternative.
VON MARKUS RATH

Jonas Staudigl filmt die Beratungsrektoren Stephan Buckow und Katja Hartung amHaupteingang der Edith-Stein-Realschule. FOTO: HANS-JÜRGEN GIBIS

GUT ZU WISSEN

Imagefilm:Der Film über die ESR
wird amSamstag auf derHome-
page (www.realschule-pars-
berg.de) veröffentlicht. Er dauert
vierMinuten.

Webinar:Die Infoveranstaltung
zumSchulübertritt für die Eltern
findet am 10.März digital statt.Da-
bei sind Fragenmöglich.Teilnahme
nur nachAnmeldung. Infos dazu
stehen auf derHomepage.
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